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 Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e.V. 

Busbranche begrüßt Ablehnung einer Zwangsmaut für Busse durch EU-

Verkehrsminister – Dank gilt Bundesminister Scheuer für seinen 

Einsatz in Brüssel 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) reagiert mit Erleichterung auf die 

Entscheidung der Verkehrsminister der EU-Staaten, keine Zwangsmaut für Busse 

einzuführen. Damit konnte eine akute Gefahr für das Erreichen der europäischen Klimaziele 

sowie für die Zukunft der mittelständischen Busunternehmen in Deutschland abgewendet 

werden. Der besondere Dank der Branche gilt Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer, 

der sich im Kreis seiner europäischen Amtskollegen erfolgreich gegen eine drohende Bus-

Maut ausgesprochen hatte.  

 

Berlin, den 08. Dezember 2020 – Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) 

hat am 8. Dezember die Ablehnung einer Zwangsmaut für Busse durch die EU-

Verkehrsminister begrüßt. Diese Entscheidung ist enorm wichtig für die weitere Reduzierung 

des Abgasausstoßes im Verkehrssektor, für die Interessen von Millionen Fahrgästen und für 

die wirtschaftliche Zukunft der mittelständischen Busunternehmen, die aktuell massiv unter 

der Corona-Pandemie leiden. Wäre eine Zwangsmaut für Busse auf den Weg gebracht 

worden, hätte dies eine zusätzliche finanzielle Belastung ausgerechnet für das 

Fernverkehrsmittel mit den niedrigsten Treibhausgasemissionen mit sich gebracht. Der bdo 

hat in den zurückliegenden Monaten massiv gegen die – unter anderem vom Europäischen 

Parlament – angedachte Zwangsabgabe für den umweltfreundlichen öffentlichen 

Personenverkehr mit Bussen gekämpft.  

 

Zu der Entscheidung aus dem Kreis der Verkehrsminister der EU-Mitgliedstaaten sagte bdo-

Präsident Karl Hülsmann am Dienstag: „Diese Entscheidung gegen eine Bus-Maut ist der 

einzig logische und richtige Schritt im Sinne von Klimaschutz und Verkehrswende. Wenn wir 

endlich von der Konzentration auf Pkw und Flieger wegkommen wollen, dann müssen wir Bus 

und Bahn konsequent stärken. Die angedachte Zwangsabgabe für Busfahrten hätte genau 

das direkte Gegenteil bewirkt und wäre daher ein großes Hindernis für die so dringend 

benötigte Verkehrswende gewesen. Unser ausdrücklicher Dank geht an 

Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer, der sich erfolgreich gegen eine drohende 

Zwangsmaut für Busse eingesetzt hat. Er hat damit im Interesse der Millionen Fahrgäste 

gehandelt, die auf den Bus als kostengünstiges, flexibles und umweltfreundliches 

Verkehrsmittel angewiesen sind. Zudem hat Bundesminister Scheuer mit seinem starken 

Engagement gegen die Busmaut auch ganz direkt die derzeit schwer angeschlagenen 

Busunternehmen in Deutschland geschützt, die wie kaum eine andere Branche unter der 

Corona-Krise leiden und unverzichtbar für den öffentlichen Personenverkehr in Deutschland 

sind.“  

 

In der Folge wird es in der EU zum Trilog kommen, bei dem die Kommission, das Parlament 

und der Rat über den finalen Gesetzestext verhandeln. Der bdo wird sich natürlich auch hierbei 

weiterhin dafür einsetzen, dass die Busmaut verhindert werden kann. 
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  Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e.V. 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail: christian.wahl@bdo.org 
 
 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des 
Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
 
Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder auf 
dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht mehr 
von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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